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sene und Kinder: grosse und kleine Tafeln,
süsse und bittere Qualitäten. Alles aber,
was den Namen Tobler trägt, ist hochwertig
und befriedigt den verwöhntesten Gaumen.



« GUGGENBÜHL UND HUBERS SCHWEIZER-SPIEGEL », eine Monatsschrift für Jeder¬
mann, erscheint am 1. jedes Monats.

VERLAG UND REDAKTION : Dr. Fortunat Huber, Dr. Adolf Guggenbühl (Praktischer
Teil: Helen Guggenbühl), Hirschengraben 20, Zürich 1. Telephon 23.431. Sprechstunden
der Redaktion täglich nach vorheriger lelephonischer Anmeldung.

Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt dem Charakter der Zeitschrift
entspricht, ist erwünscht. Die Honorierung erfolgt bei Annahme. Rückporto un-
erlässlich.

INSERATEN-ANNAHME durch den Verlag, Hirschengraben 20, Zürich 1. Telephon 23.431.
Schluss der Inseraten-Annahme 12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis einer
Seite Fr. 400, '/2 Seite Fr. 200, i/t Seite Fr. 100, '/s Seite Fr. 50, '/io Seite Fr. 25. Bei
Wiederholungen Rabatt. Verantwortlich für den Inseratenteil: Dr. Josef Studer.

DRUCK UND EXPEDITION : Buchdruckerei Büchler & Co., Marienstrasse 8, Bern.
BESTELLUNGEN nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die Expedition, sowie auch

alle Buchhandlungen und Postämter.
ABONNEMENTSPREISE: Schweiz: 12 Monate Fr. 15.—, 6 Monate Fr.7.60, 3 Monate Fr.3.80

Ausland: 12 » » 15.—, 6 » » 7.60, 3 » » 3.80
Einzelnummer Fr. 1.50 Postcheck III 5152
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Wie Roseli einkaufen lernt
Da kommen ja die Kinder wieder zurück, die Roseli zum Einkaufen geschickt hat. Sie sind in

der besten Laune, weil sie alle beide dicke Zuckerstengel zum Schlecken bekommen haben. Aber als

Mutter zu Hause das Eingekaufte näher betrachtet, sieht sie sofort, dass es gar nicht die gewünschten

Marken sind. Statt im gewohnten Lebensmittelgeschäft haben die Kinder in einem Geschäfte eingekauft,

wo man ihnen zwar Süssigkeiten gegeben, dafür aber Ersatzprodukte angehängt hat. Mutter seufzt : das

sind teure Zuckerstengel Sie nimmt sich vor, das nächste Mal den Kindern die Markenartikel, die sie

kaufen müssen, genau aufzuschreiben und ihnen einzuprägen, dass sie lieber ohne das Gewünschte

heimkommen sollen, als mit einem Ersatzprodukt, bei dem man ja doch nicht weiss, woran man ist.
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